
Personen-Suchergebnisse: Viscardi Giovanni Antonio Baumeister

1674 – Giovanni Antonio Viscardi arbeitet als Palier

München * Giovanni Antonio Viscardi ist für Enrico Zuccalli als Palier auf verschiedenen

Baustellen tätig. 

1675 – Giovanni Antonio Viscardi wird Hofmaurermeister

München * Giovanni Antonio Viscardi übernimmt die Stelle eines Hofmaurermeister. 

1677 – Giovanni Antonio Viscardi lässt sich in München nieder

München * Der Graubündner Giovanni Antonio Viscardi siedelt auf Empfehlung des Kurfürsten

Ferdinand Maria mit der Familie nach München über.

1685 – Giovanni Antonio Viscardi wird Hofbaumeister

München * Giovanni Antonio Viscardi wird zum Hofbaumeister ernannt. 

1689 – Giovanni Antonio Viscardi wird aus dem Hofdienst entlassen

München * Nach einem Streit mit seinem Vorgesetzten Enrico Zuccalli um die Nutzung des

gemeinsamen Gartens vor dem Schwabinger Tor wird Giovanni Antonio Viscardi aus dem

Hofdienst entlassen.    Viscardi ist in den nächsten Jahren als „freier Baumeister-Architekt“ tätig

und unter anderem am Bau des Jesuitenklosters in Landshut, an Erweiterungsbauten im Kloster

Fürstenfeld und an der Theatinerkirche beteiligt.    Weitere Aufträge folgen. Für den Reichsgrafen

Ferdinand Franz Lorenz Xaver von Tilly zu Breitenegg übernimmt Viscardi verschiedene

Bauaufträge.

August 1700 – Viscardi beginnt den Bau der Wallfahrtskirche Maria Hilf
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Freystadt * Giovanni Antonio Viscardi beginnt mit dem Bau einer neuen Wallfahrtskirche Maria

Hilf in Ferdinand Franz Lorenz Xaver von Tilly zu Breiteneggs Herrschaft Freystadt in der

Oberpfalz. 

1706 – Enrico Zuccalli wird aus dem Hofdienst entlassen

München * Enrico Zuccalli wird wie alle Gefolgsleute des Kurfürsten Max Emanuel aus dem

Hofdienst entlassen. Zuccallis Aufgaben und Aufträge werden nun Giovanni Antonio Viscardi

übertragen. Seine Tätigkeiten in dieser Funktion sind vor allem weite Kontrollreisen zur

Überwachung von Kasernen- und Festungsneubauten. 

Januar 1708 – Giovanni Antonio Viscardi wird kayserlicher Hofpaumeister

Wien - Freystadt - München * Giovanni Antonio Viscardi wird aufgrund seiner vom ihm gebauten

Wallfahrtskirche Maria Hilf bei Freystadt spätestens im Januar 1708 zum kayserlichen

Hofpaumeister ernannt. Für Giovanni Antonio Viscardi bedeutete die Ernennung die

höchstmögliche Anerkennung. Denn in Diensten des Kaisers zu stehen war - neben einer

Anstellung beim Papst - durch nichts mehr zu toppen. 

1709 – Giovanni-Antonio Viscardi errichtet die Bürgersaalkirche

München-Kreuzviertel * Mit dem Bau des Bürgersaals und der Bürgersaalkirche für die Jesuiten

erhält Giovanni Antonio Viscardi in München einen neuen zivilen Bauauftrag.    Der Bürgersaal ist

eine gestreckte rechteckige Halle von 46,6 m Länge, 14,3 m Breite und 13,3 m Höhe.    Wieder

ist es die kaiserliche Besatzungsmacht, die mit Viscardis Ernennung enormen Einfluss auf den

Bau der Bürgersaalkirche und der Dreifaltigkeitskirche und deren Aussehen ausübt. 

1710 – Einweihung der Wallfahrtskirche Maria Hilf

Freystadt * Aufgrund des Übergreifens des Spanischen Erbfolgekriegs auch auf die Oberpfalz -

kann die von Giovanni Antonio Viscardi errichtete Wallfahrtskirche in Freystadt in der Oberpfalz

erst im Jahr 1710 eingeweiht werden.    Die Wallfahrtskirche Maria Hilf bei Freystadt wird als der

einheitlichste Zentralbau des bayrischen Hochbarocks bezeichnet. Das Bauwerk beeinflusste die

Weiterentwicklung der Sakralbaukunst im 18. Jahrhundert nachhaltig. 
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11. Mai 1711 – Zustimmung für den Klosterbau der Karmelitinnen

Wien - München * Die Kaiserwitwe Eleonore Magdalena Theresia aus Wien gibt ihre

Zustimmung, in München ein Karmelitinnenkloster der theresianischen Reform für zwanzig

Frauen zu bauen und das Haus der Nonnen mit der gelobten Dreifaltigkeitskirche zu verbinden.   

Als Architekt soll Giovanni Antonio Viscardi tätig werden. 

27. September 1713 – Giovanni Antonio Viscardi stirbt

München * Giovanni Antonio Viscardi stirbt.    Den Bau der Dreifaltigkeitskirche beenden sein

Palier Johann Georg Ettenhofer und der neue Hofbaumeister Enrico Zucalli. 
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